
Verkehrssicherheit: 2.944 Todesopfer im Jahr 2021 – starker Anstieg
bei Radfahrern
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Die Zahl der Verkehrstoten ging im französischen Mutterland im Vergleich zu 2019
um 9% zurück, in Übersee stieg sie jedoch an (+8%). Bei den Radfahrern stieg die
Todeszahl um 21%!

Im Jahr 2021 starben insgesamt 2.944 Menschen auf den Straßen des Hexagons, so die
endgültige Bilanz, die am Mittwoch, dem 1. Juni, von der Sécurité routière veröffentlicht
wurde. Das sind drei Todesfälle weniger als die Ende Januar veröffentlichte vorläufige Bilanz
(2.947). Die Zahl der Verkehrstoten in den französischen Überseegebieten ist jedoch um 8%
gestiegen (275 Tote), so dass insgesamt 3.219 Menschen im Jahr 2021 auf französischen
Straßen starben.

Im Jahr 2021 ist die Sterblichkeit im Zusammenhang mit Unfällen im Straßenverkehr somit
um 9% gegenüber 2019 zurückgegangen. Das Jahr 2021 war in der ersten Jahreshälfte noch
von Reisebeschränkungen und der Schließung der Nachtclubs geprägt. Unter Autofahrern
gab es 1.414 Todesfälle, bei motorisierten Zweirädern waren 668 Todesfälle und unter
Fußgängern 414 Todesfälle zu beklagen.

Mehr Todesfälle unter Rad- und Rollerfahrern
Auffällig ist der Anstieg von tödlichen Unfällen unter Radfahrern, 227 von ihnen verloren ihr
Leben, das ist ein Zuwachs von 21%. Laut dem Verband Vélos&Territoires stieg die
Fahrradnutzung im Jahr 2021 insbesondere in ländlichen Gebieten um 14% und in
städtischen Gebieten um 31% im Vergleich zu 2019.

Die Zahl der Todesfälle unter den Nutzern von Elektrorollern hat sich sogar mehr als
verdoppelt: 2021 wurden 24 Todesfälle gezählt, 2019 waren es gerade einmal 10.

Frankreichs Strassenverkehr war 2021 deutlich tödlicher als 2020, als 2.550
Todesfälle beklagt wurden, was einem Anstieg von 16% entspricht. Im Covid-19-Jahr 2020
war die Zahl der Verkehrstoten auf den niedrigsten Stand der Nachkriegszeit gesunken, was
auf Einschränkungen in der Gesundheitskrise und des dadurch verursachten Rückgangs des
Verkehrsaufkommens zurückzuführen war.


